
 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



 

 

Begründung: 

Zu § 1: 

Die Ordnung ist einerseits normkonkretisierende Verwaltungsvorschrift 
immatrikulationsrechtlicher Vorschriften in Art. 49 Abs. 3 BayHSchG, insoweit die Ausübung 
des dort vorgesehenen Ermessens für die benannte Fallgruppe geregelt ist. Darüber hinaus 
regelt sie übergreifend zu prüfungsrechtlichen Bestimmungen in FPSO und APSO die 
Vergabe eines Zertifikats für nach den genannten Vorschriften zusätzlich erbrachte 
Leistungen. 

 

Zu § 2: 

Die Verlängerung soll um ein Semester möglich sein, wenn nicht zu vertretende Gründe 
dafür vorliegen, dass das Zertifikat nicht abgeschlossen werden konnte. 

 

Zu § 4: 

Die Fakultäten sollen Module aus dem bisherigen Bestand melden, mit denen das Programm 
ausgefüllt werden kann. 

 

 

 



Zu § 10: 

Das Programm soll (zunächst) für eine Kohorte angeboten werden. Daher ist es auf 
diejenigen Absolventinnen und Absolventen beschränkt, die im Wintersemester 2020/21 
nach dem Abschluss des Studiengangs in das Berufsleben eintreten würden, aufgrund der 
aktuellen Situation jedoch Zeit für eine Weiterqualifikation nutzen möchten. 


